
Die Bibliothek zählte 2008 wäh-
rend der Öffnungszeiten ca.
35.500 Besucher. 62.500 Me-
dien wurden von den Benut-
zern entliehen. Der Bestand
umfasst 33.400 Medien. An
161 Veranstaltungen nahmen
insgesamt 3.347 Erwachsene
und Kinder teil. 
Autoren wie Thomas Rosenlö-
cher, Gabi Liebegall und Man-
fred John, Ute Vallentin, Man-
fred Bajewsky begeisterten die
Zuhörer. Auch der bekannte
Publizist Friedrich Schorlem-
mer (unser Foto) war bei Eleo-
nore Reichel und ihrem Team
der Oschatzer Freizeitstätten
GmbH zu Gast.
Großes Interesse hatten die Bi-
bliotheksbenutzer an den Aus-
stellungen in den Biboräumen.
Im vergangenen Jahr waren
neben den Kupferstichen von
Falk Geißler, auch Bilder der
Künstlergruppe Waldheim un-
ter Leitung von Viktor Scheck zu
sehen. Bis Mitte Februar kön-
nen noch die Fotografien von

Michael Bahr bewundert wer-
den.
Die mit dem Sächsischen Lite-
raturpreis ausgezeichnete Kin-
derbuchautorin Undine Mar-
terni, Jens Reinländer und Jan
Flieger begeisterten die Kinder
unter anderem mit „Teufelshuf
und Himbeerbrause“, „Rebec-
ca Rasfutzi“ und „Die Ruine der

Raben“. 
Sehr gefragt waren die Ferien-
veranstaltungen. In den Win-
terferien wurde geflunkert, in
den Sommerferien verwandel-
te sich die Kinderbibliothek in
eine Erfinderwerkstatt. Von dort
aus starteten sie auch ins Welt-
all. In den Herbstferien erlebten
die Kinder spannende Aben-
teuer im Zauberwald. Große
und kleine Krimifans erlebten
begeistert die erste Lesenacht
im Oktober, das kam so gut an,
dass die Bibliothek am 10. Fe-
bruar eine weitere Veranstal-
tung plant. Näheres finden Sie

im Internet unter www.biblio-
thek-oschatz.de. Ebenfalls fort-
geführt wird das Vorschulpro-
jekt „Entdecke mit Bibo die
bunte Welt der Bücher“. In die-
ser Veranstaltungsreihe wer-
den Kinder spielerisch mit Bü-
chern verschiedener Themen
und mit deren Umgang vertraut
gemacht werden. Für das Jahr
2009 sind wieder zahlreiche
Veranstaltungshöhepunkte ge-
plant. Die Kinderbibliothek star-
tet in die Winterferien mit ei-
nem Programm „Hilfe die
Dinos kommen“. Bibliotheks-
einführungen für Schüler der 2.,

5. und 7. Klassen der Oschatzer
Schulen stehen genauso auf
dem Programm, wie die regel-
mäßigen Ausstellungen und
Autorenlesungen zum Welttag
des Buches und dem Tag der
Bibliotheken.  Vielleicht haben
wir Sie neugierig gemacht!
Dann würden wir uns freuen,
Sie in der Stadtbibliothek
Oschatz begrüßen zu dürfen.
Wir haben für Sie montags und
freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr,
dienstags und donnerstags von
10:00 bis 18:00 Uhr und sonn-
abends von 9:00 bis 12:00 Uhr
geöffnet.

Freudige Aufregung in neuen
Räumen: Nach 20 Monaten
Ausweichquartier zogen die
Kinder der Kindertagesstätte
„Mischka“ in Riesa am Montag
wieder in ihr ehemaliges, nun
aber völlig verändertes Haus an
der Alleestraße
um. Für 1,5 Milli-
onen Euro wur-
de der Platten-
bau saniert und
durch einen An-
bau erweitert. Der Sprungbrett
Riesa e.V. als Bauherr und das
mit der Planung und Bauleitung
beauftragte Architekturbüro
„An der Elbe“ (Eisenreich) ent-
schieden sich bewusst für die
Sanierung und nicht für Abriss.

Mit regionalen Firmen wurde
etwas Modernes, Neues und
Einzigartiges geschaffen. Viele
Eltern, die beim Möbelpacken
und Einrichten mithalfen, sag-
ten spontan: „Da möchte ich
auch noch mal Kind sein.“  Im

Außenbereich
sind Handwer-
ker und Land-
schaftsgestalter
noch aktiv, das
wird zu Beginn

der warmen Jahreszeit auch al-
les zum Spielen einladen. Am
28. Februar, können sich alle
Bürger und Familien beim „Tag
der Offenen Tür“ selbst ein Bild
der neuen Kneipp-Kita „Misch-
ka“ machen.
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Erfolge
Die RIESA INFORMATION kann
sich über steigende Besucher-
zahlen und wachsendes Inter-
esse der Touristen freuen.
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103 Kinder zogen in den sanierten „Mischka“ ein

Altes Haus neu und einzigartig

Man möchte noch
mal Kind sein

Stadtbibliothek zieht positive Bilanz

35.500 Besucher im letzten Jahr

Lesenacht 
am 10. Februar

Entdecker
In der Oschatzer Kindertagesstät-
te „Kunterbunt“ geht es für die
Kleinen auf Erfahrungsreise in
Zahlenwelt und Geometrie.
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Einsätze
Riesas Feuerwehr zog erfolg-
reiche Bilanz für  2008. Wichti-
ge Aufgabe bleibt die Gewin-
nung junger Mitglieder.
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Friedrich Schorlemmer las Ende vergangenen Jahres im Thomas-Müntzer-Haus – ein Highlight

im Veranstaltungsprogramm der Stadtbibliothek. Foto: OFG

Bürgersprechstunde
Riesa. Oberbürgermeisterin Gerti Töpfer,
führt am Donnerstag, dem 5. Februar, 15.30
Uhr bis 17.30 Uhr, im Rathaus, Amt der
Oberbürgermeisterin, eine Bürgersprech-
stunde durch. Alle Riesaer können ihre An-
liegen direkt bei der Oberbürgermeisterin
vorbringen. Um Voranmeldung unter Tele-
fon 03525/ 700 201 wird gebeten.

Lyriklesung
Riesa. Die Riesaer Autorin Petra Vetter stellt
am Donnerstag, dem 19. Februar, 19 Uhr in
der Stadtbibliothek Riesa neue Lyrik aus ih-
rer Feder vor. Der Eintritt ist frei. 

Professor ernannt
Riesa. Dr.-Ing. Jürgen Klingenberg, Dozent
an der Staatlichen Studienakademie Riesa
in der Studienrichtung Maschinenbau, ist
vom Sächsischen Wissenschaftsministe-
rium zum  Professor ernannt worden.

Selbsthilfegruppe 
Riesa. Die Selbsthilfegruppe für Nieren-
kranke und Dialysepatienten lädt am 17. Fe-
bruar, 17 Uhr, zum Diavortrag ins Dialyse-
zentrum, Puschkinplatz 4c, ein. Das
Reisebüro Lamm zeigt Möglichkeiten, wie
auch Dialysepatienten Urlaub machen kön-
nen. Die Veranstaltung ist kostenlos. Bei
Interesse bitte Rückruf an Tel. 035265/55084.

Jugendweihedisco
Riesa. Am 6. Februar, zum letzten Schultag,
findet  ab 17 Uhr im Prince-Dancehouse Rie-
sa eine Teeny-Treff-Jugendweihedisco statt.
Für angemeldete Teilnehmer an der Ju-
gendweihe ist der Eintritt frei, alle anderen
zahlen 2 Euro. 

4 Uhr nachmittags
Riesa. Am Freitag, 6. Februar, 20 Uhr, wird
in der Kulturwerkstatt ART die Fotoausstel-
lung „4 Uhr Nachmittags“ gezeigt. Sebas-
tian Schultz thematisiert und visualisiert mit
Portraits einer demenzkranken Frau und ab-
strahierten Fotos aus ihrer Wohnumgebung
Facetten der Alzheimerkrankheit. Die Aus-
stellung ist bis 19. Februar zu sehen.

Bild für Bild
Riesa. Unter dem Motto „Kultur im Kran-
kenhaus“ bieten die Elblandkliniken Künst-
lern der Region regelmäßig die Möglichkeit,
ihre Werke einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen. Noch bis 5. März wer-
den Bilder der Riesaer Hobbymalerin Mar-
got Sengewitz im Elblandklinikum Riesa
ausgestellt.
Nächste Ausgabe
Riesa/Oschatz. Die nächste Ausgabe der
RIO-Regionalnachrichten erscheint am Frei-
tag, dem 20. Februar.

KURZNACHRICHTENKURZNACHRICHTEN

ARD-Winterfest der Volksmusik in Riesa

Restkarten für Florian! 
Zum dritten Mal macht die
ARD mit ihrer beliebtesten
Volksmusiksendung Station in
Riesa: „Das Winterfest der
Volksmusik“ – die große Unter-
haltungsshow mit Florian Sil-
bereisen - wird am Sonnabend,
dem 7. Februar, ab 20.15 Uhr li-
ve aus der erdgas arena aus-
gestrahlt.
Die „Feste der Volksmusik“
sind große Samstagabend-
Shows mit nationalen und inter-
nationalen Künstlern aus Schla-
ger, Volksmusik und Musical.
Bis zuletzt bleiben die Sendun-
gen die großen Shows der
Überraschungen, in denen nicht

nur die Künstler in ungewöhn-
liche Rollen schlüpfen, sondern
vor allem Florian Silbereisen
sein vielseitiges Talent als En-
tertainer unter Beweis stellt.
Kurzfristig gibt es sowohl für
die Generalprobe um 15 Uhr als
auch die Livesendung wieder
einige Restkarten! Sie sind zu
35 Euro (Livesendung) und 25
Euro (Generalprobe) in der erd-
gas arena, im SZ-Treffpunkt,
beim Wochenkurier in der
MDR-Ticketgalerie sowie in al-
len CTS-Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Info auch unter Telefon
03525/ 60 11 60 oder  01805/ 99
84 999.

Umwelt-Sondermessung 
Feralpi-Arbeiter

zufrieden
Mit Genugtuung nahmen Be-
legschaft und Management von
Feralpi Riesa die Ergebnisse ei-
ner Sondermessung des Säch-
sischen Landesamtes für Um-
welt zur Kenntnis. Zwischen 4.
September und 8. Januar seien
in Riesa „keine Überschreitun-
gen bei Grenzwerten für Luft-
schadstoffe mit Bezug auf den
Jahresmittelwert registriert“
worden.“
Sehr aufmerksam nahm die Be-
legschaft die Überscheitungen
beim Feinstaub an der Mess-
station Ebert-Platz zum Jahres-
ende zur Kenntnis. Solche Er-
eignisse seien bisher stets
Feralpi zugeschrieben worden.
Die Anlagen befanden sich zu
dieser Zeit jedoch im planmä-
ßigen Jahresstillstand.

Am Holocaust-Gedenktag (27.
Januar) wurde im Stadtmu-
seum Riesa die Ausstellung
„Größte Härte…“ eröffnet. Sie
dokumentiert Verbrechen der

Wehrmacht gegen Zivilbevöl-
kerung, Juden und Kriegsge-
fangene in Polen schon ab
Kriegsbeginn im Herbst 1939.
Dokumente und Zeitzeugnisse

widersprechen klar der Legen-
de, Verbrechen der Wehrmacht
habe es, wenn überhaupt, erst
ab 1941 gegeben.
Zur Ausstellung gehört ein Be-
reich, der Schicksale von
Kriegsgefangenen in der Nach-
barstadt Oschatz beleuchtet.
Er wurde vom Oschatzer Hei-
matverein gestaltet und in die
Ausstellung integriert.
Riesas OB Gerti Töpfer verwies
darauf, dass die Verbrechen
des Nationalsozialismus im Ge-
dächtnis lebendig bleiben müs-
sen, vor allem der jüngeren Ge-
neration. Nach der Eröffnung
legten die Oberbürgermeisterin
sowie viele Bürger am „Ort des
Gedenkens“ vor dem Museum
Blumen nieder.

Ausstellung in Riesa mit Oschatzer Beteiligung

Erinnerung lebendig halten
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5. Sächsische Landesgartenschau in Reichenbach

100 Tage bis zur Eröffnung

17 Vereine aus sieben Bundes-
ländern treten am 7. und 8. Fe-
bruar im O-Schatz-Park im `O`
zum 12. Pokalturnier an. Auch
vier Oschatzer Sportler vom SV
Fortschritt, der den Wettkampf
organisiert, sind dabei. Unter
ihnen natürlich auch der

Oschatzer Landesmeister aus
dem Vorjahr John-Oliver Gath.
Beginn ist am Samstagmittag
um 13 Uhr mit dem traditio-
nellen Wiegen und um 18 Uhr
beginnen die Hauptkämpfe.
Am Sonntag um 11 Uhr startet
das Finale. Der SV Fortschritt

wünscht sich spannende und
faire Kämpfe und viele Zu-
schauer! Die Eintrittskarten
werden direkt in der Halle ver-
kauft und kosten 5 Euro pro Er-
wachsener und 2,50 Euro pro
Kind für jeden Tag.

60 Sportler aus ganz Deutschland

Boxen im `O` 

Die Stadt Oschatz ist zur Unter-
stützung der Partnerschaften
mit den Städten Trebic und Sta-
rogard Gdanski auf der Suche
Sprachkundigen. Wir suchen
tschechisch und polnisch spre-
chende Personen, die Zeit und
Interesse haben, offizielle Ter-
mine mit Delegationen aus den

Partnerstädten zu begleiten und
die Gespräche zu übersetzen.
Wir bieten nicht nur spannen-
de Erlebnisse mit den Freunden
aus Polen und Tschechien hier
in Oschatz sondern auch Fahr-
ten in die Partnerstädte; die
Kosten übernimmt die Stadt-
verwaltung. Es handelt sich

um zirka drei Tage im Jahr, die
Termine sind langfristig plan-
bar. Über das Honorar kann in-
dividuell verhandelt werden.
Wer spricht polnisch oder
tschechisch? Bitte melden Sie
sich im Büro des Oberbürger-
meisters bei Anja Seidel, Tele-
fon: 03435/970275.

Wer spricht polnisch oder tschechisch?

Dolmetscher gesucht!

Erinnern Sie sich? Vor etwas mehr als drei Jahren begann die 4. Sächsische Landesgarten-

schau, jetzt sind die Vogtländer dran. Foto: Andreas Seidel

In weniger als 100 Tagen, am
1. Mai öffnet die 5. Sächsische
Landesgartenschau in Rei-
chenbach. Im Dezember ver-
gangenen Jahres wurde ein
Bautenstand von rund 95 Pro-
zent erreicht. Deshalb bringt
das aktuelle Winterwetter die
Organisatoren auch nicht aus
ihrem Zeitplan. Wo es die Wit-
terungsbedingungen zulassen,
wird weitergearbeitet, u.a. an
der Komplettierung des Stadt-
stegs, der ähnlich wie in
Oschatz die Innenstadt mit dem
Gartenschaugelände verbindet.
Die Stahlbrücke hat nicht nur ei-
ne wichtige Funktion während
der Landesgartenschau, sie
wird auch nach der Garten-
schau das Parkgelände mit der
Reichenbacher Altstadt verbin-
den. Außerdem werden in die-
sen Wintermonaten die Pflanz-
beete in der Blumenhalle
vorbereitet. Dort finden wäh-
rend der Gartenschau 14 the-
matische Hallenblumenschau-
en statt, die bekanntermaßen

die Höhepunkte der Schau dar-
stellen. In der vergangenen
Woche begann die Gestaltung
der Schmetterlingshalle, damit
dort im April die tropischen
Schmetterlinge und Pflanzen
einziehen können. Die The-
mengärten im Angerviertel, Fa-
brikgarten Schreiterer sowie
die Partnerstadtgärten im
Raumbachtal warten auf ihre
Komplettierung. Letzte Berei-
che, die bisher als Baustellen-
zufahrten und Lagerflächen ge-
nutzt wurden, werden
hergerichtet u.a. das Areal rund
um den Alten Reitstall, Bereiche
der Raumbachwiese und des
künftigen Festzeltstandortes.
Auch der Haupteingangsbe-
reich, Stadtbalkon genannt, er-
hält bis April ein neues Gesicht.
Ab März, sobald der Frost aus
dem Boden ist, beginnt die Be-
pflanzung der Blumenbeete.
Rund 100.000 Pflanzen, Stau-
den und Gräser werden im Rah-
men des Frühjahrsflors die Be-
sucher erfreuen. 

Organisation läuft auf
Hochtouren

Parallel zu den baulichen Ar-
beiten wird in der Geschäfts-
stelle der Landesgartenschau
alles organisiert, damit am 1.
Mai die Großveranstaltung be-
ginnen kann. Die Planung des
Veranstaltungsprogramms so-
wie aller Ausstellungen läuft auf
Hochtouren. Derzeit umfasst
das Kulturprogramm über 300
Veranstaltungen. Das Promo-
tionteam rührt kräftig die Wer-
betrommel auf verschiedenen
Messen. Das Interesse in der
Bevölkerung an der Landes-
gartenschau ist sehr groß. Dies
zeigt sich u.a. am aktuellen Ver-
kaufsstand von Eintrittskarten.
Die Landesgartenschaugesell-
schaft hat sich deshalb ent-
schlossen, noch bis Ende Fe-
bruar einen Rabatt auf die
Dauereintrittskarten zu gewäh-
ren. Sicherlich ist die Landes-
gartenschau im Vogtland auch
für viele Oschatzer interessant.

Kinder der Montessori-Gruppe beschäftigen sich zur Schulvorbereitung mit geometrischen Fi-

guren. Foto: Kita

Der Polizeisportverein Oschatz
e.V. lädt Erwachsene ein, jetzt
mit der chinesischen Kampf-
sportart Shaolin Kempo zu be-
ginnen. Mittwochs von 20:00
bis 21:30 Uhr treffen sich in der
Turnhalle der Mittelschule
Oschatz (Bahnhofstraße 5) er-
wachsene Anfänger. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, nur

die Freude an gesunder Bewe-
gung für Körper und Geist soll-
ten mitgebracht werden. „Das
Shaolin Kempo ist ein System
chinesischen Ursprungs mit ja-
panischem Einfluss unter eu-
ropäischer Prägung. Wir ken-
nen es auch unter dem Begriff
Kung Fu,“ so Trainingsleiter
Frank Schurig. Gerade für Frau-

en sind Grundkenntnisse in
Selbstverteidigungstechniken
sinnvoll. Eine Pflicht zur Teil-
nahme an Wettkämpfen oder
die Pflicht zum Ablegen von
Gürtelprüfungen besteht nicht.
Wer Interesse hat, schreibt ei-
ne Mail an Frank Schurig
psv@psv-oschatz.de oder ruft
unter 0152 21529772 an.

5 Euro im Monat reichen für etwas mehr Fitness

Mehr Wohlbefinden 
durch gesunde Bewegung

Die letzten Tage reichte die Zeit
eines Kindergartentages
manchmal gar nicht mehr aus.
Die vielen Schneetage mussten
wir unbedingt im Stadtpark
oder auf unserem eigenen Ro-
delberg im Kindergarten aus-
nutzen. Dies ergab natürlich
den Anlass, dass die Kinder tol-
le Anregungen erhielten, Win-
terbilder zu gestalten oder
Schneemänner, Schneekristal-
le und Eisbären zu basteln. Die-
se verleihen nun unserem Kin-
dergarten ein schönes
Winterflair. Sogar unsere Aller-
kleinsten waren an diesen Kre-
ativarbeiten beteiligt. Passend
zur Winterzeit begleitet uns so
manches Wintergedicht. In ei-

ner Gruppe wollten die Kinder
unbedingt mehr über die Jah-
resuhr erfahren und andere
tauchen für die nächste Zeit tie-
fer in die Zahlenwelt ein. Man-
che Kinder trainieren schon
fleißig für den kommenden
Teddy-Cup. 
Wie hier auf dem Bild zu sehen,
begeben sich einige Kinder ge-
rade auf die Erfahrungsreise in
die Geometrie. Ziel dieser Ar-
beit, mit diesem Montessori-
Material, ist die Wahrnehmung
sowie das Aufmerksammachen
auf geometrische Körper und
deren Merkmale. Sie erfahren
Unterschiede durch Rollen, Kip-
pen, Ecken, Flächen und Kan-
ten. Hierbei erhalten sie durch

die Erzieherin die genaue Be-
zeichnung für die verschiede-
nen Körper, beispielsweise Ku-
gel, Kegel, Quader, Zylinder.
Die Kinder suchen sich Gegen-
stände in ihrer Umwelt mit ähn-
licher Form und benennen die-
se. Somit gehen diese Begriffe
sehr schnell und einfach in den
Wortschatz der Kinder über. Ein
Beispiel dafür, dass Schulvor-
bereitung jederzeit im Tages-
ablauf eine Rolle spielt und das
in jeder Alters- und Kinder-
gruppe unseres Hauses. Die Bil-
dungsbereiche des sächsischen
Bildungsplanes sind hierbei
Grundlage für unsere tägliche
Arbeit.

Kindertagesstätte „Kunterbunt“

Vielfältiges Winterprogramm 
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Als großer Kerl hab ich ja ein be-
sonders großes Herz für die klei-
nen Riesaer. Für sie gibt es jetzt
einen neuen Anlaufpunkt: Block
34! Klingt bissel martialisch, ist
aber das einladende neue Domi-
zil der Mobilen Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadtverwaltung,
zu finden auf der Bahnhofstraße
mit eben jener Hausnummer 34.
Antje Ackermann und Viola Fürs-
tenberg hoffen dort auf ganz viel
Besuch von Kindern und ihren El-
tern. Neben einem Büro gibt es
Räume für Gruppenangebote und
Einzelgespräche. Sprechzeiten
sind montags von 14 bis 16 Uhr
und mittwochs von 13 bis 15 Uhr.
Ab sofort trifft sich außerdem je-
weils donnerstags von 10.00 bis
11.30 Uhr eine Spielgruppe für El-
tern und Kleinkinder von ein bis
drei Jahren im „Block 34“. Die
Kleinen kommen mit Gleichaltri-
gen in Kontakt und erhalten An-
regungen zu eigenständiger Be-
schäftigung. Natürlich sollen und
können sich auch die Muttis und
Papis über Erfahrungen mit ihren
Sprösslingen austauschen und
miteinander schwatzen. Riesas
Jüngsten wird bestimmt nicht
langweilig
freut sich
der Riesaer Riese
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Haushalt steht
Der Riesaer Finanzhaushalt
für 2009 umfasst 69,2 Millio-
nen Euro. Mit 24 Zustimmun-
gen bei vier Gegenstimmen
und einer Enthaltung gab der
Stadtrat dem Etat seinen Se-
gen. Finanzbürgermeister
Markus Mütsch verwies dar-
auf, dass die Gelder aus dem
Konjunkturprogramm des
Bundes noch nicht berück-
sichtigt seien. Der Verwal-
tungshaushalt beträgt 55,57,
der Vermögenshaushalt 13,63
Mio Euro. Wichtigste Investi-
tionsvorhaben sind die Er-
schließung des Rohrfor-
schungszentrums Gröba und
des Gewerbegebietes Rosto-
cker Straße sowie weitere
Planungen für die RIO-Indus-
triefläche. Auch der 2. Ab-
schnitt der August-Bebel-Stra-
ße, die Schlossbrücke und
eine Fülle von Maßnahmen
zur Stadterneuerung gehören
dazu.
Der Haushalt beinhaltet außer-
dem einen weiteren Schul-
denabbau um 2,7 Millionen
Euro. „Wir senken die Pro-
Kopf-Verschuldung auf 1250
Euro“, so Mütsch. Für die Ju-
gend-, Vereins- und Sozialar-
beit stellt Riesa erneut Gelder
in Millionenhöhe bereit.

WGR in Nünchritz 
Nach teilweise heftiger De-
batte stimmte der Stadtrat
mit großer Mehrheit dem Plan
der Wohnungsgesellschaft
Riesa (WGR) zu, für einen Eu-

ro 94,5 Prozent der Gesell-
schafteranteile der Woh-
nungsgesellschaft Nünchritz
zu übernehmen. Die Stadt
Riesa trägt dabei keinerlei fi-
nanzielles Risiko. Damit kom-
men zum jetzigen Bestand der
WGR von reichlich 5.100
Wohnungen 750 Mieteinhei-
ten hinzu. Die Übernahme
der schwächelnden Nünchrit-
zer Gesellschaft durch die
WGR sei allemal besser als
der Verkauf an ein privates
Konsortium mit schwer ab-
sehbaren Folgen für den re-
gionalen Wohnungsmarkt, so
der Tenor mehrerer Äuße-
rungen. 

Schulzentrum
Die Architekten- und Inge-
nieurleistungen für das neue
Grund- und Mittelschulzen-
trum in Riesa-Weida wurden
einstimmig an das Dresdner
Büro vergeben, das den Ar-
chitektenwettbewerb im Vor-
jahr gewonnen hatte.

Vereinbarungen
Riesa erbringt künftig be-
stimmte Verwaltungsaufga-
ben für Strehla, Hirschstein,
Nünchritz und Lommatzsch.
Entsprechenden Zweckver-
einbarungen stimmte der
Stadtrat einhellig zu. Die Ver-
träge umfassen vorrangig
Aufgaben als örtliche Stra-
ßenverkehrsbehörde sowie
teilweise auch das Gaststät-
tenwesen, die Riesa nun für
seine Nachbarn mit erfüllt.

Schaden durch falsches Tanken muss ersetzt werden  
Die Richter des Verwaltungsgerichtes Koblenz mussten sich mit der Schadenersatzforderung gegenüber einem Polizeibe-
amten befassen. Der Polizeibeamte nutzt in seiner Polizeidirektion verschiedene Einsatzwagen, welche er natürlich auch
betanken muss. Pflichtbewusst fährt der Polizeibeamte vor einem wichtigen Einsatz zur Sicherheit nochmals an die Tank-
stelle und füllt sein Fahrzeug mit Super Benzin ohne zu merken, dass es sich um ein Dieselfahrzeug handelt. Das Fahrzeug
bleibt stehen und der wichtige Einsatz muss abgebrochen werden. Insgesamt entsteht ein hoher Sachschaden, der gegen-
über dem Polizeibeamten von seinem Arbeitgeber geltend gemacht wird. Der Polizeibeamte verteidigt sich damit, dass es
sich lediglich um einen tragischen Irrtum gehandelt habe, der mit dem Streß bei der Arbeit zu tun habe. Das sahen die
Richter des Verwaltungsgerichtes Koblenz jedoch anders. Sie entschieden, dass es zu den Dienstpflichten eines Beamten
gehöre, das Eigentum des Staates nicht zu beschädigen. Sofern ein Beamter diese Pflicht verletzt, muss er den daraus ent-
standenen Schaden ersetzen. Die Richter meinten, dass es für jeden Beamten selbstverständlich sein sollte, vor dem Tan-
ken auf die zulässige Kraftstoffsorte zu achten. Das gilt auch bei einer hohen Arbeitsbelastung. Der Polizeibeamte kam des-
halb nicht umhin, die Rechnung zu bezahlen (Urteil des Verwaltungsgericht Koblenz zum Aktenzeichen 6 K 255/08.KO).

- Anzeige - - Anzeige -

Herzlichen Glückwunsch! 
... zum 100. Geburtstag                   

Herzliche Glückwünsche zum 100. Geburtstag übermittelte die

Oberbürgermeisterin Frau Anna Kupka von der Maschinenhausstraße

die am 24. Januar 1909 geboren wurde.

... zum 95. Geburtstag 
Herzliche Glückwünsche zum 95. Geburtstag übermittelte die Oberbürger-

meisterin Frau Paula Schönfeld von der Bahnhofstraße, die am 18. Januar 1914

geboren wurde. 

... zum 90. Geburtstag
Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag übermittelte die Oberbürger-
meisterin Frau Linda Nicol von der Auenwaldstraße in Nickritz, die am 22. Ja-
nuar 1919 geboren wurde, an Frau Frieda Faßbender, Kurt-Schlosser-Straße,
geboren am 27. Januar 1919, sowie an Frau Luise Mautsch, Chemnitzer Stra-
ße, die am 30. Januar 1919 auf die Welt kam.

... zur Diamantenen Hochzeit 
Zum 60. Hochzeitstag gratulierte die Oberbürgermeisterin Jubiläumspaar Ur-
sula und Horst Böhme, Am Hang, die am 22. Januar 1949 den Bund fürs Le-
ben schlossen. 

… zu sportlichen Erfolgen  
Die Oberbürgermeisterin gratuliert ganz herzlich den Bobsportlern vom Bob
Race Club Riesa Thomas Florschütz und Marc Kühne, die das Weltcup-Ren-
nen im Zweierbob in Königssee gewannen sowie bei der Europameisterschaft
in St. Moritz die Bronzemedaille errangen. Außerdem beglückwünschte sie
das Viererteam des BRC zu EM-Silber, eingeschlossen Trainer Gerd Leopold
und den Mechaniker Bernd Steinecker

... zur Auszeichnung  
Die Oberbürgermeisterin beglückwünschte Schwimmtrainer Uwe Neumann
zur Auszeichnung des Landessportbundes Sachsen mit der Ehrennadel in Gold.
Damit werde Neumanns außerordentliches Engagement als langjähriger und
erfolgreicher Trainer in hervorragender Weise gewürdigt. 

Jahresdienstversammlung der Riesaer Feuerwehr

Vorbereitet, wenn es 
drauf ankommt!

Als unspektakuläres Jahr be-
zeichnete Wehrleiter Egbert
Rohloff die abgelaufenen zwölf
Monate für die Riesaer Feuer-
wehr. Auf der Dienstversamm-
lung am 15. Januar konstatier-
te er insgesamt 561 Einsätze im
Jahr 2008. Darunter waren 68
Brände, 419 technische Hilfe-
leistungen, aber auch 26 Ein-
satzübungen. Es gab weder
große Naturkatastrophen noch
die Anschaffung eines neuen
Fahrzeugs zu vermelden.
Dafür wurde am Schreibtisch
Wesentliches auf den Weg ge-
bracht. Im Mai beschloss der
Stadtrat einstimmig den Brand-
schutzbedarfsplan, der die
Richtlinie der Riesaer Feuer-
wehr für die nächsten Jahre de-
finiert. Dazu gehören die Ge-
fährdungsanalyse für Riesa
sowie sich daraus ergebende
Konzepte für Personal, Fahr-
zeuge, Gebäude und techni-
sche Ausstattung.
Mit diesem Plan, so Oberbür-
germeisterin Gerti Töpfer, hat
sich Riesa eindeutig zu seiner
Feuerwehr bekannt. Sie moch-
te die Aussage vom „wenig
spektakulären Jahr“ auch nicht
unkommentiert stehen lassen
und verwies darauf, dass es
wichtig sei, vorbereitet zu sein.
„Die Menschen erwarten, dass
bei Störfällen und Katastro-

phen professionell reagiert
wird. Dafür brauchen wir eine
dauerhaft leistungsfähige Feu-
erwehr“, so die Oberbürger-
meisterin. Sie würdigte die per-
sönliche Bereitschaft jedes
einzelnen Kameraden, auch bei
unangenehmen, mitunter so-
gar gefährlichen Einsätzen. 
Ein überregionales Problem ist
die Mitgliederentwicklung, die
auch Riesa trifft. Von 151 Ein-
satzkräften 2007 ging die Zahl
auf 146 zurück. Dazu kommen
23 Nachwuchsfeuerwehrleute.
Sie unternehmen dank des Ein-
satzes ihrer Jugendwarte ne-
ben dem wöchentlichen Dienst
auch Ausflüge oder Zeltlager.

Mit Werbeaktionen wie dem
Aufbau einer „Bambinifeuer-
wehr“ in der 1. Grundschule
möchte man frühzeitig Kinder
für die Mitarbeit bei Rettern und
Helfern begeistern. 
Mehrere Kameraden wurden
für ihre Dienstzeit in der Feu-
erwehr geehrt (Foto). Zudem
gab es einige Beförderungen.
2009 soll ein Förderantrag an
das Land Sachsen zur Be-
schaffung eines neuen Fahr-
zeugs für die Stadtteilfeuer-
wehr Nickritz gestellt werden.
Klappt alles, könnte 2010 mit
dem B 1000 das letzte noch
Dienst tuende DDR-Fahrzeug in
den Ruhestand gehen.

Unter dem Titel „Frauen in ih-
rem Beruf“ steht eine Ausstel-
lung, die am Freitag, dem 6. Fe-
bruar 2009, 19.00 Uhr, in den
Räumen der Stadtbibliothek
Riesa im Haus am Poppitzer
Platz eröffnet wird. Die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Riesa und die Städtische Gale-
rie laden dazu recht herzlich ein.
Die Ausstellung zeigt Frauen,
die das Glück haben, arbeiten
zu können, es aber dabei auch
hervorragend verstehen, Beruf
und Familie miteinander zu

vereinbaren. Die künstlerische
Präsentation soll gleichzeitig
Anerkennung und Würdigung
aller Frauen sein, die als „Fa-
milienmanagerinnen“ täglich
Besonderes leisten. Im Rahmen
eines Projektes entstanden
durch Dr. Weißer, Hobbyfoto-
graf aus Meißen, Fotos und
Texte, die den Werdegang der
Frauen zeigen und über deren
Arbeit berichten. Die Ausstel-
lung ist bis 4. April zu den Öff-
nungszeiten der Bibliothek zu
sehen. 

Ausstellung „Frauen in ihrem Beruf“

Würdigung für Besonderes
Präventionsrat tagte
Vertreter von Stadtverwaltung,
Polizei, Justiz, Schulen und
Vereinen legten auf der ersten
Sitzung des Präventionsrates
2009 Arbeitsschwerpunkte der
Kriminalprävention fest. Sorge
bereitet vor allem eine wach-
sende Zahl von Sachbeschädi-
gungen im öffentlichen Raum.
Das betrifft Stadtmöbel ebenso
wie Verkehrsschilder, aber auch
privates Eigentum, wie bei der
Sprengung von Briefkästen zu
beobachten. Jetzt wird ein
Maßnahmenkatalog erarbeitet,
dem ab Frühjahr konkrete Ak-
tionen folgen werden.

Tütenspender kaputt 
Leider passt zu nebenstehender
Meldung dieser Fakt: Auf Nach-
fragen von Bürgern teilt die
Stadtverwaltung mit, dass um
den Jahreswechsel mehrere
Hundetütenspender durch Van-
dalismus zerstört wurden. 
Komplett herausgerissen wur-
den beide Spender am Pusch-
kinplatz. Wenn der Frost weg
ist, werden sie wieder aufge-
stellt. Demoliert wurden Kästen
an der Hohen Straße, Haupt-
straße/ Niederlagstraße sowie
Brauhausstraße/Heimweg.
Nach Instandsetzung werden
sie wieder angebracht.
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D E R  H G V  I N F O R M I E R T:

Kontakt:
Unsere Öffnungszeiten:
April bis Oktober

Montag bis Freitag 
9 bis 18 Uhr
Samstag 
9 bis 16 Uhr
Sonntag/Feiertag 
11 bis 17 Uhr
November bis März

Montag bis Freitag 
9 bis 18 Uhr
Samstag
9 bis 14 Uhr
Anschrift:
RIESA INFORMATION
Hauptstraße 61
01589 Riesa
Tel. 03525/529420
Fax 03525/529425
info@tourismus-riesa.de
www.tourismus-riesa.de

VISIONEN
FÜR 2009:

GUTE 
ZUSAMMEN-
ARBEIT UND

GEGEN-
SEITIGES

VERTRAUEN
Das Jahr 2009 ist nicht

mehr gar so „jung“,
aber wir möchten all
unseren Mitgliedern,
Geschäftspartnern,
Kunden, Freunden
und Riesaern viel

Glück, Gesundheit,
Kraft, Ausdauer und

Erfolg für dieses Jahr
wünschen. Wir sind
auch 2009 wieder für

Sie da und die
Mitarbeiterinnen der

RIESA INFORMATION
stehen Ihnen bei

Wünschen und Fragen
weiterhin zur Seite.  

Neues aus der RIESA INFORMATION 
Neues Produktangebot 

in der Info

Außergewöhnliche „Begegnungen“
in der RIESA INFORMATION 

Bereits vor Weihnachten konn-
ten neue Produkte in das Ver-
kaufssortiment der Information
aufgenommen werden, zum
Beispiel die „Stadtbahnnu-
deln“, Windlichter mit hand-

gemalter Ansicht des ehemali-
gen Riesaer Klosters, den von
Herrn Neumann herausgege-
benen 4. Band des Stahlwer-
kerbuches, die DVD „Gab's das
nur einmal, kommt das nie wie-
der?“, verschiedene ausge-
wählte Seifen bzw. Duschbäder
vom Riesaer Kappus-Seifen-
Werk. Auch die Förder- und
Verwaltungsgesellschaft Riesa
mbH hat ihr Sortiment er-
weitert, das ebenfalls in der RIE-
SA Info angeboten wird.  
Etwas ganz außergewöhnli-

ches bietet die Information
ebenfalls seit Kurzem an: Gut-
scheine für Doppeldeckerflüge!
Also, brauchen Sie ein Ge-
schenk? Schauen Sie bei uns
vorbei!

Wenn so viele Gäste und Be-
sucher in der Information
jährlich begrüßt werden, gibt
es eigentlich eine Garantie
dafür, dass auch „unge-
wöhnliche“ Begegnungen
stattfinden. Besonders in Er-
innerung geblieben ist den
Mitarbeiterinnen ein außer-
gewöhnliches Rad, mit dem
Radler auf dem Elberadweg
unterwegs waren und einen
Stopp in Riesa einlegten.
Aber auch zu Fuß sind Wan-
derer in Riesa unterwegs!

Handels-, Gewerbe- und Verkehrsverein Riesa e.V. 
Höhepunkte 2008 in der 

RIESA INFORMATION
„Der Preis des Erfolges ist Hin-
gabe, harte Arbeit und unab-
lässiger Einsatz für das, was
man erreichen will.“ (Frank
Lloyd Wright; 1869-1959;
amerikanischer Architekt)

Das alte Jahr liegt hinter uns
und auch im Bereich „Tou-
rismus“, speziell in Bezug auf
die Arbeit der RIESA INFOR-
MATION, wird ein Resümee ge-
zogen.
Im letzten Jahr wurden nach
dem Abschluss des Um- und
Ausbaus sowie der Erweite-
rung optimale Voraussetzun-
gen für die Arbeit in der Infor-
mation geschaffen. Die
Mitarbeiterinnen waren sehr
engagiert und leisteten sehr
viel, da auch immer im Vorder-
grund stand, die Öffnung des
Centers nicht zu stören bzw.
einzuschränken. Einen offiziel-
len Abschluss fand die Erneu-
erung mit einer Pressekonfe-
renz am 29. August 2008.
Neben der Riesaer Oberbür-

germeisterin durften wir auch
die Oberbürgermeister aus
Meißen und Großenhain be-
grüßen. Natürlich war auch
ein Vertreter des Tourismus-
verbandes „Sächsisches Elb-
land“ anwesend. In diesem
Zusammenhang konnte auch
darauf verwiesen werden, dass
sich die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Tourismusverband
und dem HGV e.V./speziell der
RIESA INFORMATION sehr po-
sitiv entwickelt hat.

Die ersten Zahlen in Auswer-
tung des Jahres 2008 liegen be-
reits vor. Zum Beispiel konnte
ein weiterer Besucherzuwachs
in der Information verzeichnet
werden. Außerdem wurden die
„Touristischen Bausteine“
auch im letzten Jahr wieder
stark nachgefragt. Mit der im
letzten Jahr neu überarbeiteten
Broschüre können weitere inter-
essante Angebote unterbreitet
werden. Also zögern Sie nicht,
wenn Sie einen Tagesausflug,
eine Familien-, Betriebs- oder
Vereinsfeier planen, die Mitar-
beiterinnen nach Ideen und um
Unterstützung zu bitten.
Auch bei den offiziellen Über-
nachtungszahlen für 2008 (bis
Oktober) ist, laut statistischem
Landesamt Kamenz, eine Stei-
gerung im Bereich der Über-
nachtungen und eine leichte Er-
höhung der durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer zu verzeich-
nen. Natürlich sind diese klei-
nen Erfolge kein Grund zum
„ausruhen“. Wir müssen auch
weiterhin daran arbeiten, die
Übernachtungszahlen und vor
allem die Aufenthaltsdauer zu
erhöhen.

Riesaer WochenKurier
informiert

Der Riesaer WochenKurier,
langjähriges Mitglied im
Handel-, Gewerbe- und Ver-
kehrsverein, druckt Anfang
März seine 900. Ausgabe
des Riesaer Regionalteils.
Die mittwochs erscheinende
Wochenzeitung ist damit
seit mehr als 17 Jahren in
36.000 Haushalten des Alt-
kreises Riesa in den Brief-
kästen der Kunden und Le-
ser zu finden.

14. Automeile des 
Handels-, Gewerbe- und

Verkehrsvereines Riesa e.V.
Mit einer langen Tradition
veranstaltet der Handels-,
Gewerbe- und Verkehrsver-
ein Riesa e.V. seine jährliche
„Riesaer Automeile“ am 9.
Mai 2009. Das Organisa-
tionskomitee wird in den
nächsten Tagen seine Arbeit
aufnehmen und wieder mit
viel Engagement diesen Tag
vorbereiten. Wir möchten
an dieser Stelle alle, die sich
an diesem Erfolg verspre-
chenden Tag beteiligen
möchten, auffordern sich
bereits schon jetzt in der
RIESA INFORMATION zu
melden. Haben Sie Ideen,
möchten Sie etwas präsen-
tieren oder vorführen – mel-
den Sie sich. Alles steht un-
ter dem Motto „Auto“!

Moderne Kunst 
aus Glogau in Riesa

Am 27. März 2009 wird eine
Ausstellung moderner polni-
scher Kunst aus unserer Part-
nerstadt Glogau im Haus am
Poppitzer Platz eröffnet. In
Zusammenarbeit von Städti-
scher Galerie und Stadtmu-
seum werden die Werke bis
10. Mai 2009 in Riesa präsen-
tiert. Zur Eröffnung werden
auch Gäste aus Glogau er-
wartet. 

Neue Mitglieder
im HGV e.V.

Bereits seit Januar 2009 ist die
Bäckerei Brade mit Herrn Mat-
thias Brade Mitglied in unse-
rem Verein. Ab dem 1. Februar
2009 können wir auch K & K
Getränkegroßhandel Krille
OHG in unseren Reihen be-
grüßen. Wir hoffen sehr, dass
wir durch weitere neue Mit-
glieder unsere Position kon-
stant stärken und dadurch er-
folgreich Verbindungen
herstellen und Synergieeffek-
te nutzen können.

Jährliche
Mitgliederversammlung

Am 16. Dezember 2008 fand
die jährliche Mitgliederver-
sammlung des HGV e.V. im
Sportzentrum „Olympia“
statt. Nachdem Rechen-
schaftsbericht und Planung
für das Jahr 2009 vorgetragen
waren, waren sich alle Mit-
glieder darüber einig, dass an
dem gemeinsamen Ziel und
der guten Zusammenarbeit
weiterhin festgehalten werden
muss, da nur gemeinsam, die
gesteckten Ziele erreicht wer-
den können.   

Zum 3. Mal beteiligte sich
die RIESA INFORMATIOM

an dem Reisemarkt in
Mannheim

Vom 9. bis 11. Januar 2009
nahm die RIESA INFORMA-
TION, gemeinsam mit einer
Vertreterin der Stadtverwal-
tung, an dem Reisemarkt
Rhein-Neckar in unserer Part-
nerstadt Mannheim teil. Die-
se Messe ist für unsere Mit-
arbeiter eine sehr schöne
Veranstaltung, da durch den
partnerschaftlichen Kontakt
ein großes Interesse an unse-
rer Stadt besteht. Es wurden
wieder viele gute Gespräche
geführt und Kontakte gepflegt.

2009 wieder öffentliche
Klosterkomplexführungen

Wir sind sehr froh darüber,
dass unseren Gästen und Rie-
saern auch dieses Jahr wieder
die öffentlichen Klosterkom-
plexführungen angeboten
werden können. Wie in den
letzten beiden Jahren ist es ein
Gemeinschaftsprojekt zwi-
schen dem Museumsverein
und der RIESA INFORMA-
TION. Vom 17. Mai bis 15. Ok-
tober 2009 besteht die Mög-
lichkeit dienstags und
donnerstags jeweils 18.00 Uhr
sowie samstags und sonntags
jeweils 16.00 Uhr unseren
Klosterkomplex mit fachkun-
diger Führung zu besuchen.
Die Führung dauert ca. 1 Stun-
de und kostet 4,00 Euro pro
Person, für Schüler, Studenten
und Schwerbehinderte 2,00
Euro. Kinder unter 12 Jahren
können kostenfrei teilnehmen.

Veranstaltungskalender
Riesa

Seit einigen Jahren hat die
RIESA INFORMATION die
Aufgabe, den Veranstal-
tungskalender für Riesa zu
führen, zu aktualisieren und zu
pflegen. Natürlich können wir
unsere Arbeit nur so gut ma-
chen, wie unser Informa-
tionsstand ist. Wir möchten an
dieser Stelle noch einmal alle
Veranstalter, Mitwirkende
oder auch „Mitwisser“ auf-
fordern, alle Veranstaltungen
und Informationen zu diesen
an uns zu melden. Nutzen Sie
auch die Möglichkeit, Veran-
staltungen selbst einzupflegen
– unter www.tourismus-rie-
sa.de; Menüpunkt „Veran-
staltungen“ – „Veranstaltun-
gen melden“. Bei Fragen
helfen Ihnen die Mitarbeiter-
innen sehr gern!

Kochstudio Riesa: 
Neues 2009

Im Kochstudio Riesa startete
im Januar eine neue The-
menreihe, in der Kinder „mit
dem Kochtopf durch die Welt“
auf kulinarische Entde-
ckungsreise gehen. Auch für
Erwachsene werden interes-
sante Kochkurse zu verschie-
denen, neuen Themen ange-
boten. Das Kochstudio-Team
hat für Februar beispielsweise
Gerichte aus der Provence,
Mexiko und Ungarn vorberei-
tet. Zu einem ganz besonde-
ren Kochabend lädt das Koch-
studio am 29. April ein:
Karibisches Flair, heiße Reag-
gae-Rhythmen und exotische
Cocktails erwarten die Gäste
zum kubanischen Abend. 

K U R Z N A C H R I C H T E N

Besucherstatistik der Info

Pressekonferenz nach Abschluss der Erweiterungsarbeiten
in der RIESA INFORMATION
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Ab kommenden Montag ver-
senden die Stadtwerke Riesa
die Jahresrechnungen für 2008.
Hier beantworten wir die häu-
figsten Kundenfragen.

Der von Ihnen auf meiner Rech-

nung angegebene Zählerstand

weicht von dem auf meiner Ab-

lesekarte ab. Wie ist das mög-

lich? 

Sie haben vor oder nach dem
31.12.2008 abgelesen. In diesen
Fällen rechnen die Stadtwerke
Riesa (SWR) den Verbrauch auf
den 31.12.2008 maschinell vor-
bzw. zurück. Basis ist Ihr Ver-
brauch des Vorjahres.

Meine Jahresrechnung ergibt

ein Guthaben (Minuszeichen

vor dem Rechnungsbetrag).

Wie bekomme ich mein Geld? 

Guthaben erstatten wir per
Überweisung. Falls uns keine
Einzugsermächtigung von Ih-
nen vorliegt, teilen Sie uns Ih-
re Bankverbindung schriftlich
mit.

Kann ich mein Guthaben bar

auszahlen lassen oder als

Scheck erhalten?

Nein, wir zahlen Ihnen Gutha-
ben nur per Überweisung. 

Laut der Jahresrechnung muss

ich nachzahlen. (kein Minus-

zeichen vor dem Rechnungs-

betrag). Was ist zu tun? 

Sie haben 14 Tage Zeit (ab dem
Tag des Rechnungszugangs),
um Restbeträge zu zahlen.

Welche Zahlungsweise emp-

fehlen Sie? 

Möglich sind die Zahlung per
Bankeinzug, Überweisung und
bar. Wir empfehlen Ihnen die
Zahlung per Bankeinzug. Damit
sparen Sie viel Zeit und Auf-
wand. Die Kosten des Geld-
transfers tragen die SWR. Nut-
zen Sie unser Formular, um uns
eine Einzugsermächtigung zu
erteilen (erhältlich im Kunden-
zentrum und auf unserer Inter-
netseite). Sie können die Ein-
zugsermächtigung jederzeit
widerrufen.

In meiner Jahresrechnung ha-

ben Sie mir den Abschlag für

2009 mitgeteilt. Wie bestim-

men die SWR die Höhe des Ab-

schlags?

Die Höhe Ihres neuen Ab-
schlags basiert auf Ihrem Vor-
jahresverbrauch und auf den
aktuellen Preisen. Ist diese Be-
rechnung nicht möglich, be-
misst sich der Abschlag nach
dem durchschnittlichen Ver-
brauch vergleichbarer Kunden.

Kann ich meinen Abschlag er-

höhen oder senken?

Sie können den Abschlag oh-
ne Angabe eines Grundes er-
höhen. Wenn Sie Ihren Ab-
schlag senken wollen, müssen
Sie dies begründen. Zum Bei-
spiel ist der Auszug eines Mit-
bewohners ein legitimer
Grund, weil damit ein erheb-
lich geringerer Verbrauch ver-
bunden ist.

Warum zahle ich nur elf Ab-

schläge, das Jahr hat doch

zwölf Monate?

Weil wir den Januar mit der
Jahresrechnung verrechnen.
Somit bleiben für die Ab-
schlagszahlungen die Monate
Februar bis Dezember.

Meine Rechnungsadresse oder

mein Nachname hat sich ge-

ändert. Was muss ich tun? 

Nutzen Sie unsere Formulare,
um uns Ihre neue Bankverbin-

dung, Rechnungsadresse oder
Nachnamen mitzuteilen (er-
hältlich im Kundenzentrum und
auf unserer Internetseite).

Wie groß ist der Einfluss des

Staates auf die Höhe der

Strompreise? Warum werden

Netznutzungsentgelte erho-

ben? Welche Bedeutung hat

die Strombörse in Leipzig? Der

Strompreis wirft Fragen auf.

Die Stadtwerke Riesa geben in

den nächsten drei RiO-Ausga-

ben Antworten. Im ersten Teil

beleuchten wir die Bedeutung

des Staates für die Höhe des

Strompreises.

38 Cent von jedem Euro, den
ein Riesaer Haushalt für Strom
ausgibt, gehen an den Staat. 31

Prozent entfallen auf die regu-
lierten Netzentgelte. Somit
werden nur knapp 31 Prozent
des Endkundenpreises vom
Markt beeinflusst (linkes Dia-
gramm). Zu den staatlichen
Belastungen im Strompreis
zählen die Stromsteuer, die
Konzessionsabgabe und die
Abgaben aus den Erneuerba-
ren-Energien- und Kraft-Wär-
me-Kopplungs-Gesetzen.
Obendrein kassiert der Staat
noch die Mehrwertsteuer.

Staatsanteil steigt
seit 1998

Die staatlichen Abgaben sind in
den letzten zehn Jahren stark
gestiegen und beeinflussen
den Strompreis massiv. 1998
zahlte ein Riesaer Drei-Perso-
nen-Haushalt mit einem Jah-
resverbrauch von 3.500 Kilo-
wattstunden rund 126 Euro pro

Jahr an den Staat, heute sind
es über 300 Euro (rechtes Dia-
gramm). Dies entspricht einer
Steigerung von fast 150 Pro-
zent. Die Kosten für Erzeu-
gung, Transport und Vertrieb
stiegen dagegen nur rund 32
Prozent.

Staatslasten
europaweit mit am

höchsten
Für Haushalte sind die Staats-
lasten in Deutschland mit am
höchsten – nur in Dänemark
sind sie höher. Für Industrie-
kunden sind die Staatslasten in
Deutschland europaweit am
höchsten. Bei Kleingewerbe-
treibenden kassiert der Staat
am Strompreis nur in den
Niederlanden und Italien mehr
als in Deutschland. Danach fol-
gen mit deutlichem Abstand die
übrigen europäischen Länder.

Kunden der Stadtwerke Riesa können sich auch persönlich zur Jahresrechnung beraten las-

sen, wie hier von Manuela Wilhelm. Fotos: M. Lorenz

Die SWR bringen Licht ins Dunkle: Nur in Dänemark sind die

Staatslasten für private Stromkunden höher als in Deutschland.

Jahresrechnung 2008: Antworten auf die häufigsten Fragen

Teil 1 von 3 der großen Strompreisserie

So stark beeinflusst der Staat 
den Strompreis

So setzt sich der Strompreis der Stadtwerke Riesa zusammen

(Berechnungsgrundlage: 3.500 kWh/Jahr, Grundversorgungs-

tarif).

Jährliche Stromrechnung eines 3-Personen-Haushaltes, der von

den Stadtwerken Riesa versorgt wird (in Euro, Berechnungs-

grundlage: 3.500 kWh/Jahr, Allg. Tarife/Grundversorgung).
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Verabschiedung Special Olympics erstmals
mit SC-Beteiligung

Nordic Walking  
Durch den gezielten Einsatz von speziellen
Stöcken wird der ganze Körper trainiert. 
Dieser Kurs findet immer Mittwoch ab 18.30
Uhr statt. Eine anteilige Kostenübernahme
durch Ihre Krankenkasse kann erfragt wer-
den. Anfragen und Anmeldungen richten
Sie bitte direkt an den SC Riesa e. V. Tele-
fon: 03525/680023.

Schwimmlehrgang 
für Kinder ab 5 Jahre
Ab Dienstag, dem 24.02.2009 beginnt im
Hallenschwimmbad Riesa wieder ein

Schwimmlernkurs für Kinder ab 5 Jahre. In
14 Trainingseinheiten lernt der Nachwuchs
die Bewegungsabläufe im Wasser. Nach
einer ausführlichen Wassergewöhnung
erlernen die Kinder mit unterschiedlichen
Auftriebsmitteln erst die Bein- und danach
die Armbewegung bis sie ohne Hilfsmittel
schwimmen können. Zur Seepferdchen-
schwimmstufe gehört außerdem ein Sprung
vom Startblock. 
• Zeiten: 17.00-18.00 Uhr oder 18.00-19.00
Uhr
Anmeldungen richten Sie bitte an unsere
Geschäftsstelle auf der Freitaler Straße 1
oder telefonisch an die 03525/68000.

Bobanschub
Im Januar fand traditionell der
Bobanschub-Cup der Abteilung
Drachenboot statt. Acht Herren-
und zwei Damenteams nutzten
die Winterpause und hatten zur
Veranstaltung gemeldet. Sie star-
teten im Zweier- bzw. im Vierer-
bob. Den Gesamtsieg nach vier
Läufen erkämpften sich im großen
Herrenbob die Kanu-Tigers vor der
Sportgruppe Ost und den Dresd-
ner Löwen. 

Schwimmen
Mit einem Teilnehmerrekord fand
der 19. Riesaer Sprintertag im Hal-
lenschwimmbad statt. 447 Sport-
ler aus 32 Mannschaften folgten
der Einladung und starteten über
die 4 x 50 m Distanzen. Beste Rie-
saer Schwimmerin war Lina Raths-
ack. Sie gewann im Jahrgang 94
drei Einzelwertungen sowie den
Mehrkampf.

Leichtathletik
Die erfolgreiche Nachwuchsarbeit
trägt Früchte. Bei den Hallen-
Bezirksmeisterschaften der AK 9-
13 in Dresden gewannen die SC-
Leichtathleten 14 Medaillen und
erreichten dazu 18 weitere End-
kampfplatzierungen mit zahlrei-

chen Bestleistungen. Marcus
Schöttke, als bester Riesaer,
erkämpfte die Goldmedaille im 60
m Lauf sowie drei Silbermedaillen
im Weitsprung über die 60 m Hür-
den-Distanz sowie mit der 4 x 100
m Staffel.  

Elbehexen
Am Samstag, dem 31.01.2009 spie-
len die Elbehexen ihre zweite
Heimpartie der Rückrunde gegen
die Damen des VfL Waiblingen.
Nach dem erfolgreichen Start mit
drei Siegen in Folge liegen die
Handballerinnen um Lothar Doeh-
ring auf Tabellenplatz zwei der
Regionalliga Süd. Anpfiff ist 16.00
Uhr in der WM-Halle in Riesa.

Hochsprung mit Musik
Nach langer Pause startet der SC
Riesa wieder die Schulveranstal-
tung „Hochsprung mit Musik“. 57
Jungen und Mädchen aus allen
Altersbereichen der Riesaer Schu-
len hatten sich angemeldet und
erlebten einen sportlichen Nach-
mittag in der Turnhalle des Städ-
tischen Gymnasiums. Ziel ist die
Erweiterung des Sportangebotes
an den Schulen sowie die Begei-
sterung der Kinder für die Leich-
athletik zu wecken.

Zur Mitarbeiterversammlung am 07.01.2009 wurden Brigitte Kubsch sowie Chri-
sta Weiß, zwei Erzieherinnen der Kita „Neues Leben“ in Poppitz, verabschiedet.
Nach einem kleinen Programm der Kinder bedankte sich die Geschäftsführerin des
SC Riesa für das langjährige Engagement. 

Sören Naschwitz und Carmen Stei-
nert sind bei ihren Sportlern sehr
beliebt. Mit Geduld und einem
besonderen Geschick führen die
beiden Übungsleiter eine beson-
dere Gruppe durch die Trainings-
stunde im Hallenschwimmbad. Die
Sportler zeigen großes Interesse am
Schwimmen, sind sehr fleißig,

immer motiviert und geistig behin-
dert. Jeden Donnerstag werden die
Teilnehmer von ihrer Arbeitsstätte
und vom Wohnheim abgeholt,
während der Trainingseinheit von
qualifizierten Übungsleitern
betreut und anschließend wieder
zum Wohnheim gefahren. 
Das Training dient der Verbesse-
rung der koordinativen Fähigkei-
ten, der Stärkung der körperlichen

Fitness sowie der Vorbereitung auf
sportliche Höhepunkte, wie z. B.
der Special Olympics, die am
24.01.2009 bereits zum vierten Mal
im Hallenschwimmbad Riesa statt-
fanden. Erstmals starteten zu die-
sem Wettkampf Schwimmer für
den Sportclub Riesa und erreichten
sehr gute Platzierungen. 

Die Behindertengruppe entstand
im September 2008 in Zusammen-
arbeit mit der Lebenshilfe Riesa e.
V. Zehn Jungen sowie ein Mädchen
haben sich bisher zum Training
angemeldet. Damit der Transport
auch weiterhin zuverlässig durch-
geführt werden kann, hat die Firma
Datev eine zweckgebundene Spen-
de über 29.500 Euro für einen Klein-
bus an den SC Riesa überreicht.

Nach den Winterferien beginnen wieder
verschiedene Kurse und Lehrgänge!

Weitere Infos im Internet unter
www.sportclub-riesa.de
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Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung

Planfeststellung für das Bauvorhaben „B
182 Ausbau in Riesa, Strehlaer Straße,
von NK 4645 010 Stat. 0,216 bis NK
4645 010 Stat. 1,225“ gemäß § 17
FStrG i. V. m. § 1 SächsVwvfG, §§ 72
ff VwVfG und § 9 UVPG

Tektur I
Das Straßenbauamt Meißen-Dresden hat
für das o. g. Bauvorhaben die Planfest-
stellung beantragt. Der Plan, der in der Zeit
vom 19. Juni bis zum 19. Juli 2006 in der
Stadt Riesa ausgelegen hat, wurde geändert.
Für die geänderte Planung einschließlich
der landschaftspflegerischen Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke in den Gemarkungen der Stadt Rie-
sa beansprucht. Der Plan (Zeichnungen
und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom
4. Februar 2009 bis 4. März 2009 in der
Stadtverwaltung Riesa, Rathausplatz 1,
01589 Riesa im Stadtbauamt, Sachgebiet
Stadtplanung, 2. OG im Zimmer 2.4 zu
den nachfolgend aufgeführten Zeiten
montags von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
dienstags und donnerstags von 9.00 Uhr
bis 18.00 Uhr und freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr zur allgemeinen Einsicht aus. 
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis
zum 18. März 2009, bei der Stadtverwal-
tung Riesa, Rathausplatz 1, 01589 Riesa
oder bei der Landesdirektion Dresden,
Abt. 3A, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Einwendungen gegen den Plan
schriftlich oder zur Niederschrift erheben.

Die Einwendung muss den geltend ge-
machten Belang und das Maß seiner Be-
einträchtigung erkennen lassen. Einwen-
dungen gegen den Plan sind nach Ablauf
der Einwendungsfrist ausgeschlossen (§
17a Nr. 7 Satz 1 FStrG). Einwendungen
und Stellungnahmen der Vereinigungen
sind nach Ablauf der Äußerungsfrist eben-
falls ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7 Satz 2
FStrG). Bei Einwendungen, die von mehr
als 50 Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfältig-
ter gleichlautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), ist auf je-
der mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen, soweit er nicht von
ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden
ist. Anderenfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben. 
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung
dient auch der Benachrichtigung der
a) nach landesrechtlichen Vorschriften im
Rahmen des § 60 des Bundesnatur-
schutzgesetzes anerkannten Vereine
b) sowie der sonstigen Vereinigungen, so-
weit sich diese für den Umweltschutz ein-
setzen und nach in anderen gesetzlichen
Vorschriften zur Einlegung von Rechts-
behelfen in Umweltangelegenheiten vor-
gesehenen Verfahren anerkannt sind (Ver-
einigungen), von der Auslegung des
Planes.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen ver-

zichten (§ 17a Nr. 5 Satz 1 FStrG). Fin-
det eine Erörterung statt, wird der Termin
ortsüblich bekannt gemacht. Ferner wer-
den  diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungen erhoben haben, bzw. bei gleich-
förmigen Einwendungen wird der
Vertreter, von dem Termin gesondert be-
nachrichtigt (§ 17 VwVfG). Sind mehr als
50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
können sie durch öffentliche Bekannt-
machung benachrichtigt ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Die Bevollmächtigung
ist durch schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten der Anhö-
rungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben
eines Beteiligten in dem Erörterungster-

min kann auch ohne ihn verhandelt wer-
den. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, Erhebung von Einwendungen
und Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung
entstehende Kosten werden nicht erstat-
tet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem Grun-
de nach zu entscheiden ist, werden nicht
in dem Erörterungstermin, sondern in ei-
nem gesonderten Entschädigungsverfah-
ren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stel-
lungnahmen wird nach Abschluss des An-
hörungsverfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde entschieden. Die Zustellung
der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender und diejenigen,
die eine Stellungnahme abgegeben haben
kann durch öffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Planes
tritt die Anbaubeschränkungen nach § 9
FStrG und die Veränderungssperre nach
§ 9a FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht
ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Stra-
ßenbaulast an diesen Flächen ein Vor-
kaufsrecht zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist,
wird darauf hingewiesen,
- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens
durch Planfeststellungsbeschluss ent-
schieden werden wird,
- dass die ausgelegten Planunterlagen die
nach § 6 Abs. 3 UVPG notwendigen An-
gaben enthalten und
- dass die Anhörung zu den ausgelegten
Planunterlagen auch die Einbeziehung der
Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 UVPG
ist.

Riesa, 19. Januar 2009

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin 

Öffentliche Bekanntmachung
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im
Fundbüro der Stadtverwaltung abgegeben:
Fundsache 4/2009 
vom 30.12.2008 – Schlüsseltasche
Fundsache 6/2009 
vom 15.11.2008 – 2 einzelne Handschuhe,
Plüschtier (Maus), Kettenanhänger (Herz), Son-

nenbrille, Kinderrassel von Simba
Fundsache 7/2009
vom 16.01.2009 – Schlüsselbund mit Anhän-
gern
Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert,
Ansprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Fund-
eingang geltend zu machen.  
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• Neue attraktive Angebote am Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“ in Riesa-Gröba!

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.02.2008 die vorgeschlagene Erbbauzinshöhe von 3 % für die er-
sten 20 Jahre der Laufzeit sowie 4 % ab dem 21. Jahr bestätigt. Damit stehen Wohnbaugrundstücke zu
äußerst attraktiven Konditionen als Alternative zum Grundstückskauf zur Verfügung. Das ist besonders im
Hinblick auf das verfügbare Eigenkapital der zukünftigen Bauherren von Bedeutung.
Beispielrechnung:
Ein Baugrundstück mit 575 m2 Fläche er-
fordert jährlich 845,25 Euro an Erbbauzin-
sen (für die ersten 20 Jahre). Dem gegen-
über würde das
gleiche Grund-
stück bei einem
Erwerb 28.175,00
Euro kosten (49,00
€/m2).

Für bauwillige
Interessenten
stehen derzeit
noch 7 Bau-
grundstücke im

neu fertig gestellten 3. Bauabschnitt zur Ver-
fügung.  Die Grundstücksgrößen betragen
zwischen 490 und 922 m2. 
Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Amt für Grundstücksangelegenheiten, Rathausplatz 1, 01589 Riesa. Für
weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten steht Ihnen der Leiter des Amtes, Herr Keßler, auch telefo-
nisch unter 03525-700310 zur Verfügung.

Investieren in Riesa – es lohnt sich!
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Stadtverwaltung, Rathaus, Neumarkt 1, Tel.
(03435)9700 · Fax (03435)970277
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Montag - Mittwoch 13.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr
Bürgerbüro, Neumarkt 1, 
Tel. (03435)970280 oder 970282
Montag - Donnerstag 9 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 14 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr
Oschatz-Information, Neumarkt 2, 
Tel. (03435) 970242 · Fax (03435) 9702042
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 16 Uhr

Thomas-Müntzer-Haus 
Absprachen bezüglich Veranstaltungen:
Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 18 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten können Termine unter der
Tel.: 03435/986144 vereinbart werden.
Stadtbibliothek, R.-Breitscheid-Str. 1, 
Tel. (03435) 931516, Fax (03435) 939805
Montag und Freitag 13 bis 18 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 10 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr
Stadt- und Waagenmuseum, 
Frongasse 1, 
Tel. (03435) 920285 · Fax (03435) 987611
Mo geschlossen

Die-Fr 10 bis 17 Uhr
Sa/So 14 bis 17 Uhr
Freizeit- und Erlebnisbad Platsch, 
Berufsschulstr. 20, Tel. (03435) 9762-0
Hallenbad, täglich 10 bis 22 Uhr
Sauna, täglich 10 bis 22 Uhr
Sauna, Freitag 10 bis 23 Uhr
Abwasserzweckverband Untere Döllnitz
Mannschatzer Str. 38
Telefon: (03435) 66690, Fax 666919
Bereitschaftstelefon außerhalb der Öff-
nungszeiten: 0171/9218451
Mo, Die, Do 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Fr 9 bis 12 Uhr

Service, Tipps & Termine

Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Oschatz
ÖFFENTLICHE

ZUSTELLUNG
Für Herrn Axel Baurath, letzte uns
bekannte Wohnanschrift Friedrich-
Engels-Str. 16, 04758 Oschatz  liegt
in der Stadtverwaltung Oschatz,
Neumarkt l, Zimmer 06, 04758
Oschatz, folgender Grundsteuerbe-
scheid zur Abholung bereit:
Jahresbescheid Grundsteuer B 2009
Objekt: Garage auf fremden Grund
u. Boden gelegen im Bahnhofsge-
lände in  04758 Oschatz 
Kassenzeichen: 0010089-0203-01
Dieser Bescheid ist in der vorge-
nannten Dienststelle
Montag  bis  Freitag 9.00-12.00
Montag  bis  Mittwoch 13.00- 15.30
Donnerstag 13.00  -  17.00
in Empfang zu nehmen.

Gez. Bringewald
Stadtkämmerer der Stadt Oschatz

Vorhaben: Fahrbahnsanierung in
Oschatz, Stadtteil Lonnewitz, Ernst-
Schneller-Straße (S 31) 

Obengenannte Straßenbaumaßnah-
me wird gegenwärtig in Zuständigkeit
des Freistaates Sachsen für die Staats-
straße S 31 geplant. Die Baulänge der
Baumaßnahme des Freistaates ergibt
sich dabei aus Länge der aus Sicht des
Freistaates zu sanierenden Fahrbahn
der Staatsstraße S31 und beginnt an
der Einmündung zur Bundesstraße B
6 und endet nach 463 m Baulänge
nach dem Grundstück Ernst-Schnel-
ler-Straße 5. Innerhalb dieser Baulänge
des Freistaates wird sich die Stadtver-
waltung Oschatz mit dem Bau eines
einseitigen Gehweges beteiligen. Der
Realisierungszeitraum wird durch die

finanzielle Sicherstellung der Bau-
maßnahme beim Freistaat bestimmt
und ist gegenwärtig noch nicht be-
kannt. Die Vorplanung liegt in der
Zeit vom 10. Februar 2009 bis 10.
März 2009 während der Dienststun-
den Montag – Mittwoch 9.00 – 12.00
und 13.00 – 15.30 Uhr; Donnerstag
9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr;
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr im Zimmer
209 ( Stadtbauamt, SG Tiefbau) der
Stadtverwaltung Oschatz, Neumarkt
1, öffentlich zu jedermanns Einsicht
aus. Während der Auslage können von
jedermann Bedenken und Anregun-
gen zur Planung schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.

gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister Jeder Rinder-, Schaf- und Ziegenhal-

ter hat seine Tiere von einem Tierarzt
seiner Wahl gegen die Blauzungen-
krankheit impfen zu lassen. Diese seit
2008 bestehende Impfpflicht erfolgt
auf der Grundlage der EG-Blauzun-
genbekämpfung-Durchführungsver-
ordnung vom 24. September 2008
Bundesgesetzblatt Jahrgang  2008 Teil
I Nr. 43, S. 1905 )
Für das Jahr 2009 wird der Blauzun-
genimpfstoff kostenlos über das Le-
bensmittelüberwachungsamt- und

Veterinäramt (LÜVA) Nordsachsen
im Februar 2009 an die praktizieren-
den Tierärzte ausgegeben. Hiermit
werden alle Halter von Rindern,
Schafen und Ziegen aufgefordert,
sich umgehend bei ihrem Hoftierarzt
zu melden und die Anzahl der zur
Impfung anstehenden Rinder, Scha-
fe und Ziegen anzuzeigen. Dies ist für
die Verteilung des Impfstoffes an die
niedergelassenen Tierärzte notwendig.
Die Kosten für die Impfung stellt der
Tierarzt entsprechend der tierärzt-

lichen Gebührenordnung den Tier-
haltern in Rechnung. 
Tierhalter, die ihren Bestand bisher
noch nicht im LÜVA Nordsachsen
angemeldet haben, müssen dies um-
gehend nachholen. 
Auskunft erhalten Sie unter folgenden
Telefonnummern:
LÜVA Nordsachsen - Sitz Delitzsch
034202/ 988 5202
LÜVA Nordsachsen - Außenstelle
Torgau 03421/ 758 627

BEKANNTMACHUNG DER LANDESDIREKTION LEIPZIG ÜBER ANTRÄGE AUF ERTEILUNG VON

LEITUNGS- UND ANLAGENRECHTSBESCHEINIGUNGEN GEMARKUNG ALTOSCHATZ 

VOM 22. DEZEMBER 2008

Die Landesdirektion Leipzig gibt be-
kannt, dass der Abwasserzweckverband
„Untere Döllnitz“, Mannschatzer Stra-
ße 3, 04758 Oschatz, Anträge auf Er-
teilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182,2192), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 93 des Gesetzes
vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I. S.
2407, 2418), gestellt hat. Die Anträ-
ge (14-0531.73-282, 283, 284 und
286) betreffen die vorhandenen
Mischwasserleitungen einschließlich
Zubehör und Schutzstreifen. Die be-
troffenen Grundstückseigentümer der 

• Stadt Oschatz (Gemarkung Alto-
schatz)
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 9. Februar 2009 bis ein-
schließlich 9. März 2009 in der Lan-
desdirektion Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Zimmer 164, während
der Dienststunden (montags bis don-
nerstags von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr,
freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr)
einsehen.
Die Landesdirektion Leipzig erteilt die
Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigungen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG
in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5

der Verordnung zur Durchführung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes
und anderer Vorschriften auf dem Ge-
biet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung – Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).

Hinweise zur Einlegung von Wider-
sprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit für alle am
3. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz ent-

standene Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Oktober 1990.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz be-
reits entstanden ist, kann ein Wider-
spruch nicht damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit der Be-
lastung des Grundstückes erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen dar-
gestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist.  Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar nicht von der
Leitung oder in anderer Weise, als von
dem Unternehmen dargestellt, be-

troffen ist. Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fällen von Ih-
rem Widerspruchsrecht Gebrauch zu
machen. Der Widerspruch kann bei
der Landesdirektion Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig, bis zum En-
de der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. 

Leipzig, den 22.12.2008 

gez.
Landesdirektion Leipzig
Geisler
Vizepräsident

KLEINFEUERWERKE IM ORDNUNGSAMT BEANTRAGEN
Bislang hat das Landratsamt Nord-
sachsen die Bearbeitung von Anträgen
auf Ausnahmegenehmigungen für
Kleinfeuerwerke (bis einschließlich
Klasse II) erledigt. Diese Aufgaben sind
nun endgültig von der Stadtverwal-
tung zu übernehmen. Ab dem
01.01.2009 wurde die Zuständigkeit
der Stadt Oschatz mit ihren Ortstei-
len dem Ordnungsamt übertragen. Es
steht Ihnen hierfür die zuständige
Sachgebietsleiterin für Ordnungs- und
Straßenrecht, Frau Ertel, gern zur Ver-
fügung. Sie ist unter der Rufnummer
03435/970-230 zu erreichen. 
In diesem Zusammenhang sei vor-
sorglich auf die gesetzlichen Bestim-
mungen hingewiesen: 
• SprengG § 22 Abs. 3: Pyrotechni-

sche Gegenstände (Feuerwerkskör-
per) sind explosionsgefährliche Stof-
fe und dürfen nur an Personen

überlassen werden, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben.

• 1. SprengV § 4 Abs. 6: Ausnahme:
Klasse I, z.B. Knallerbsen, Wun-
derkerzen … 

• 1. SprengV § 23 Abs. 1: Feuerwerk
der Klasse II ist außerhalb der Syl-
vesterzeit (also vom 02. Januar bis
zum 30. Dezember) verboten. 

• 1. SprengV § 24 Abs. 1: Ausnah-
megenehmigungen kann die zu-
ständige Behörde erteilen. 

• SächsSprengGZuVO Anlage II zu
§ 2: Zuständige Behörde für Aus-
nahmegenehmigungen ist Gemein-
de (Stadt-/Gemeindeverwaltung). 

• SprengG § 32: Befugnis der zu-
ständigen Behörde für Auflagen /
Anordnungen

• 1. SprengV § 46 Nr. 8: Ordnungs-
widrigkeiten: Bußgeld bis 50.000,00
EUR

Rechtsgrundlagen und Regelungen zu
Feuerwerken (Auszug nicht abschlie-
ßend)
• Sprengstoffgesetz – SprengG in der

Fassung der Bekanntmachung vom
10.09.2002 BGBl I, S. 3518

• Erste Verordnung zu Sprengstoff-
gesetz – 1. SprengV in der Fassung
der Bekanntmachung vom
31.01.1991, BGBl I, S. 169, zuletzt
geändert am 15.06.2005

• Allgemeine Verwaltungsvorschriften
zum SprengG – SprengVwV in der
Fassung der Bekannttmachung vom
10.03.1987, BAnz. Nr. 60a vom
27.03.1987, zuletzt geändert am
17.12.1986 durch die 2. Spren-
gÄndVwV, BAnz. Nr. 238 vom
23.12.1986

• Sächsische Verordnung über die Zu-
ständigkeiten im Sprengwesen
SächsSprengGZuVO vom

09.09.1994, SäGVBl N5.55, S.
1570

• Dritte Verordnung zur Änderung der
Kostenverordnung zum SprengG –
SprengKostVÄndV 3 vom
12.01.2000, BGBl I, Nr. 3 S. 49

Verfahren: 
Wer aus einem besonderen begrün-
deten Anlass ein Feuerwerk veranstal-
ten möchte, melde sich bitte recht-
zeitig, spätestens 14 Tage vor dem
Ereignis, schriftlich bei der Stadtver-
waltung Oschatz und beantrage eine
kostenpflichtige Genehmigung. Die
Genehmigung wird für die Stadt
Oschatz mit ihren Ortsteilen auf
50,00 Euro festgelegt. Ein Formular
liegt zur Versendung / Abholung im
SG Ordnungs- und Straßenrecht, Al-
toschatzer Str.2, Zimmer 208 bereit.
Wer ohne Genehmigung ein Feuer-
werk abbrennt, muss mit einem Buß-
geld ab 75,00 Euro rechnen. Uner-
heblich ist dabei, ob eine oder zehn
Raketen abgefeuert wurden. 

MITTEILUNG DES LANDRATSAMTES NORDSACHSEN

BEKANNTMACHUNG DER

ÖFFENTLICHEN AUSLAGE DER

PLANUNG ZU EINER

STRASSENBAUMASSNAHME IN

OSCHATZ 

Der Höhepunkt der fünften Jah-
reszeit rückt in großen Schrit-
ten heran. Für die Narren ist der
Februar traditionell die tollste
Zeit im Jahr. Auch bei den Fa-
schingsfreunden des Oschatzer
Carneval Clubs (OCC) laufen die
Vorbereitungen auf die tollen
Tage derzeit auf Hochtouren.
„Unser Motto heißt diesmal:
Auf nach Amerika!“, informiert
Anja Lohschmidt vom OCC.

Unter diesem Motto stehen
am 14. und 21. Februar die bei-
den Abendveranstaltungen des
Oschatzer Carneval Clubs im
Thomas-Müntzer-Haus. Bereits
am 8. Februar lädt der OCC zum
karnevalistischen Kaffeeklatsch
in die Oschatzer Stadthalle ein.
„Am 15. Februar steigt dann
der große Faschingsumzug
durch Oschatz. Hierzu laden die
Karnevalisten alle Oschatzer

und Besucher ein – zum Zu-
schauen oder besser noch zum
Mitmachen“, so Anja Loh-
schmidt. Wer an dem Umzug
durch das Oschatzer Stadtzen-
trum teilnehmen möchte, kön-
ne sich bei ihr anmelden. Kar-
ten für alle Veranstaltungen des
OCC im Thomas-Müntzer-Haus
gibt es bei Anja Lohschmidt in
der Theodor-Körner-Straße 5d
oder unter Tel. 03435/92 00 77.

Der OCC informiert

Karneval in Oschatz  
Fit und Gesund ins neue Jahr 

Die Oldie-Party-Besucher am
Pfingstsamstag können sich
auf Dirk Michaelis und Band
„Pas de deux“ freuen. Seit
1980 tourt der charismatische
Berliner Komponist und Sän-
ger Dirk Michaelis durch
Deutschland. Erleben Sie am
30.05.09 im Müntzer Hits wie
„ALS ICH FORTGING“ und
„HEUT NACHT“. Die Oldie
Party wird ohne die Gruppe
„Karussell“ stattfinden. Ver-
änderungen im Management

und im neuen Tourneeplan
verhindern den Auftritt in
Oschatz 2009, aber später
könnte Konzert stattfinden.

Die bereits erworbenen Karten
für den 30.05.09 behalten ih-
re Gültigkeit. Es besteht aber
auch ab sofort die Möglichkeit

der Rückerstattung gegen Kar-
tenvorlage in der Oschatz-In-
formation. 
Ab dem 23.01.09 startet der
Verkauf der Eintrittskarten für
die Oldie-Party mit Dirk Mi-
chaelis und Band sowie der
Funky-Disco am 30.05.09 in
der Oschatz-Information. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie in der Oschatz-Infor-
mation oder unter
www.oschatz-erleben.de.

Oldie Party am 30. Mai

Kein „Karussell“ in Oschatz  

Aquafitness und
Aquajogging mit 

neuen Zeiten
Winterzeit ist Platsch-Zeit! Die
Wintermonate sind kalt und
ungemütlich. Nutzen Sie die-
ses trübe Wetter um ein paar
abwechslungsreiche Stunden
im Platsch – Bad, Sauna, Well-
ness in Oschatz zu verleben
und gleichzeitig Ihr Gesund-
heit zu fordern.  Zur Stärkung
Ihres Herz-Kreislauf-Systems
und Verbesserung von Aus-
dauer und Belastbarkeit kön-
nen Sie im Platsch am Aqua-
fitness- und Aquajoggingkurs
teilnehmen. Geben Sie Ihrem
Körper mal wieder ein paar
gesunde Impulse durch ge-
lenkschonendes Training in
der Gruppe. Die Aquafitness-
und Aquajoggingkurse finden
seit dem 01.01.09 immer mon-
tags, mittwochs und donners-
tags mit einer Dauer von 45
min statt. Die Neue Kurster-
mine im Platsch seit 01.01.09:
Montag: Aquafitness 10.15-
11.00/11.15-12.00/12.15-13.00
Uhr; Aquajogging (Tiefwasser)
20.00-20.45/20.45-21.30 Uhr

Mittwoch: Aquafitness 10.15-
11.00/17.00-17.45/18.00-18.45/
18.45-19.30 Uhr; Aquajogging
(Tiefwasser)19.30-20.15/20.15-
21.00 Uhr
Donnerstag: Aquafitness 10.15-
11.00/11.00-11.45/11.45-12.30/
17.45-18.30 Uhr; Aquajogging
(Tiefwasser) 18.45- 19.30/19.30-
20.15/20.15-21.00 Uhr

Start zum 7. Abnehm-
kurs im Platsch am 

24. Februar 2009
Ganz nach dem Motto „Weg
mit dem Winterspeck“ gibt es
auch in diesem Jahr einen Ab-
nehmkurs im Platsch. In 10
Einheiten á 2 Stunden Was-
serlandschaft oder Sauna wird
ein intensives Aqua-Pilates-
Training über 45 Minuten im
flachen und tiefen Wasser
durchgeführt. Aqua-Pilates
korrigiert durch gezielte At-
mung und präzises Muskel-
training Fehlhaltungen, akti-
viert die körperliche
Leistungsfähigkeit und stärkt
die Konzentrationsfähigkeit
und Körperwahrnehmung.
Speziell im Wasser ist das ge-

lenkschonende Training noch
effektiver. 
Wie bereits in den Jahren zu-
vor beginnt der Abnehmkurs
mit dem Vorwiegen und der
Feststellung des Ausgangs-
gewichtes. In den folgenden 9
Einheiten wird dann gezielt an
der Gewichtsreduktion und
Verbesserung der körper-
lichen Leistungsfähigkeit, un-
ter anderem mit Hilfe einer
Stunde Ernährungsberatung
und einer abwechslungsrei-
chen Nordic-Walking-Einheit,
gearbeitet. Dem Teilnehmer,
der  am Ende die meisten
Pfunde purzeln ließ, winken at-
traktive Preise vom Platsch. 
Der Abnehmkurs findet ab
dem 24. Februar 2009 immer
dienstags 16.30 Uhr statt. Bei
Interesse können Sie sich ab
sofort an der Kasse im Platsch
oder unter Tel. 03435 976240
anmelden.

Veranstaltungstipp:
Schwimmen bei Kerzenschein
am Sonntag, den 01. Februar
2009, von 20.00 bis 22.00 Uhr.
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ÖFFNUNGSZEITEN

Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Termine mit unseren Hausver-
waltern können Sie telefonisch
unter 746620 vereinbaren.

B E R E I T
SCHAFT

Mo- Fr 18.00 Uhr - 06.00 Uhr
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen ganztägig

heizungs- und
sanitärtechnische Anlagen

Epperlein GmbH
Heizung/Sanitär: Weida, Merzdorf,
Gröba und Delle
Tel. 0 35 25 / 65 920
Notdienst: 01 70 / 33 32 533

Harzbecker GmbH & Co. KG
Heizung/Sanitär: Stadt
Tel. 0 35 25 / 50 150
Notdienst: 01 71 / 86 29 827

gastechnische Anlagen 
und Geräte

Monsator Hausgeräte Dresden
GmbH
Wohngebiete Weida,Stadt,Delle
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0151/11300263

0151/11300273

elektrische Kabel- und 
Leitungsanlagen in Gebäuden

Elektro-Bräuning
Wohngebiet Weida 
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0162/7638174

Elektrotechnik Blitzschutztechnik
Dienstleistungen Riesa GmbH
Wohngebiete Stadt und Delle
Tel.: 0172/9006150

Schlüsseldienst

Schlüsseldienst Falk Neider
Wohngebiete Stadt, Delle, Weida
und Merzdorf/Gröba
Tel.: 0172/8612726

Entwässerungsanlagen

Körner Rohr & Umwelt GmbH
Wohngebiete Stadt,Delle, 
Merzdorf/Gröba und Weida
Tel.: 0172/3426123 

Aufzugsanlagen

Kone Aufzug GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 5-23 und 12-30
Zwickauer Straße 9b-d  
Tel.: 0 800 / 880 11 88

Lemme Fördertechnik
Chemnitzer Straße 2 und
A.-Puschkin-Platz 10A
Tel.: 73 19 46

Immer wieder müssen
wir feststellen, dass Tau-
ben in unseren Wohnan-
lagen gefüttert werden.
Speziell in diesen fros-
treichen Tagen. Häufig
wird das damit begrün-
det, dass „die armen Tie-
re sonst verhungern müs-
sten”. Diese Befürchtung
ist jedoch ein Trug-
schluss. Das reichliche
Nahrungsangebot und
die zahlreichen Nistmög-
lichkeiten in den Städten
haben vielmehr dazu ge-
führt, dass sich die Tau-
ben übermäßig vermeh-
ren konnten. Eine zu hohe
Taubenpopulation birgt
dabei immense Gefah-
ren. Je mehr Futter vor-
handen ist, desto mehr
Nachwuchs bekommen
die Tauben. Mehr Nach-
wuchs verschlechtert
gleichzeitig die Lebens-
bedingungen der Tauben.
So steigt bei einer höhe-
ren Taubendichte auch
die Zahl der erkrankten
Tiere. Tauben tragen zahl-
reiche Krankheitserreger
mit sich. Herumliegender
Taubenkot und aufgewir-
belte, feinste Federteil-
chen sind nicht nur un-
appetitlich, sondern
können Krankheiten aus-

lösen. Und schließlich
kostet das Entfernen der
Verunreinigung von Fas-
saden und Höfen Geld –
unser aller Geld. Hand-
feste Gründe wohl, Sie,
Ihre Kinder und unsere
Wohnanlagen vor diesen
Gefahren zu schützen und
Maßnahmen zu unter-
stützen, die Tauben von
unseren Wohnanlagen
fern halten. Abschre-
ckungen durch Bänder,
Propeller oder Raubvo-
gelattrappen funktionie-
ren meist nur kurze Zeit.
Am wirkvollsten ist es
immer noch, auf Fütte-
rung zu verzichten. Wer
dennoch Tauben, aus
falsch verstandener Tier-
liebe füttert, riskiert ein
Bußgeld. Laut § 9 der Po-
lizeiverordnung der Stadt
Riesa dürfen Wildtauben
und verwilderte Haustau-
ben im öffentlichen Be-
reich nicht gefüttert wer-
den. Bitte unterstützen
Sie uns in unserem Be-
mühen und unterlassen
Sie das Füttern der Tau-
ben. Wir sind sicher, die
aufgezeigten Gefahren
machen es Ihnen leicht,
auf das Taubenfüttern zu
verzichten.

Taubenfütterung
Falsch verstandene 

Tierliebe birgt Gefahren

Festsaal des Riesenhügels · 09. Februar 2009

„Vorhang auf...“ 

DIE PIESACKER
RIESAER KABARETT MIT DEM PROGRAMM

„FREUT EUCH 
DES LEBENS“

• 15,00 p.P. inkl. ein Glas Sekt • Einlass ab 19 Uhr/Beginn 20 Uhr
Tickethotline: 03525/7090

Gegen 9.30 Uhr - noch vor dem offiziellen Beginn des Tages der offe-

nen Tür am Samstag, den 24. Januar - kamen bereits die ersten Schau-

lustigen um sich einen Eindruck von dem  nunmehr  fast vollständig

sanierten Mehrgenerationshaus in der Pestalozzistraße Ecke Joseph-

Haydn-Straße zu verschaffen. Bis zum Schluss ließ das Interesse kaum

nach, so dass die Mitarbeiter der WGR fortlaufend im Dialog mit Mie-

tern und Interessenten standen. In dem Mehrfamilienhaus stehen nun

40 Wohnungen, eine Begegnungsstätte (Foto Mitte) sowie eine Gäs-

tewohnung (Foto unten) zur Verfügung.

TANZ 
ab 19 Uhr
HammerBräu
Tel. 03525/530930

LECKERE
MENÜS FÜR
VERLIEBTE

Reservierung erwünscht:
Tel. 03525/530920

EINTRITT FREI!

14. Februar
Valentienstag

MEHRGENERATIONSHAUS
Pestalozzistraße/Joseph-Haydn-Straße


